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Beschreibung 

Die  Erfindung  ein  Heizgerät,  insbesondere  ein 
Fahrzeugheizgerät,  das  ein  Brennerbauteil  hat,  das 
in  eine  von  einem  Brennrohr  begrenzte  Brennkam- 
mer  ragt,  und  das  in  einem  dies  umgebendes 
Brennerkopfgehäuse  des  Heizgeräts  aufgenommen 
ist  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 
Die  Brennluft,  die  von  einem  Brennluftgebläse  des 
Heizgeräts  geliefert  wird,  tritt  dabei  in  einen  Brenn- 
luftraum  vorbestimmten  Volumens  ein,  der  zwi- 
schen  der  Außenfläche  des  Brennerbauteil  und  ei- 
ner  Innenfläche  eines  dieses  umgebenden  Mantel- 
teils  gebildet  wird. 

Bei  einem  aus  GB-A-899  350  bekannten  gat- 
tungsgemäßen  Heizgerät  sind  das  die  Flammwur- 
zel  umgebende  Brennerbauteil,  das  dieses  umge- 
bende  Mantelteil  sowie  ein  beide  aufnehmendes 
Brennerkopfgehäuseteil  als  Blechteile  ineinander- 
gefügt.  Für  ein  einwandfreies  dichtes  Zusammen- 
passen  der  Teile  ist  eine  hohe  Fertigungsgenauig- 
keit  erforderlich.  Bei  einem  für  eine  Dichtigkeit  er- 
forderlichen  festen  Sitz  der  Teile  ist  eine  spätere 
Demontage,  um  z.B.  bei  Wartungsarbeiten  Zugang 
zur  Brennkammer  zu  gewinnen,  nur  unter  großen 
Anstrengungen  möglich. 

In  der  eigenen  älteren  Patentanmeldung  DE-A- 
38  07  190.8  ist  ein  Heizgerät,  insbesondere  ein 
Fahrzeugheizgerät  mit  einem  Brennerbauteil  be- 
schrieben,  das  mittels  einer  Anpreßeinrichtung  in 
axialer  Richtung  in  Richtung  des  Brennrohrs  zur 
Lagefixierung  drückbar  ist.  Die  Anpreßeinrichtung 
drückt  das  Brennerbauteil  gegen  entsprechend  de- 
finierte  Auflagen  des  Brennerkopfgehäuseteils,  wo- 
bei  das  Brennerkopfgehäuseteil  einerseits  und  die 
Außenfläche  des  Brennerteils  andererseits  den 
Raum  begrenzt,  in  den  von  einem  Brennluftgebläse 
kommende  Brennluft  eintritt,  die  dann  in  das  Bren- 
nerbauteil  eintritt.  Dabei  ist  eine  unmittelbare  Be- 
rührung  zwischen  Brennerkopfgehäuseteil  und 
Brennerbauteil  gegeben,  so  daß  über  diese  Anlage- 
berührungen  auch  eine  Wärmeübertragung  zum 
Brennerbauteil  über  das  Brennerkopfgehäuseteil 
möglich  ist,  in  dem  auch  der  Abgasauslaß  des 
Heizgeräts  vorgesehen  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Heizgerät  bereitzustellen,  dessen  Aufbau  ein  zuver- 
lässiges,  dichtes  Zusammenfügen  der  beteiligten 
Bauteile  mit  einfachen  Mitteln  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  im  kennzeichnen- 
den  Teil  des  Patentanspruchs  1  angegebenen 
Merkmalen  gelöst. 

Durch  die  gemäß  der  Erfindung  vorgesehene 
Unterteilung  des  Mantelteils  in  radialer  Richtung 
mit  einer  zur  Mantelfläche  des  Mantelteils  geneig- 
ten  Teilungsebene  vereinfacht  sich  die  Montage 
des  Mantelteils,  da  die  so  gebildeten  Teile  des 
Mantelteils  leicht  gegeneinander  verspannt  werden 

können,  um  einen  dichten  Abschluß  im  Bereich  der 
Teilungsebene  zu  erreichen.  Insbesondere  kann 
das  Mantelteil  dabei  ferner  derart  gestaltet  werden, 
daß  noch  weitere  Einrichtungen  des  Brenners,  wie 

5  Flammwächter,  Zündeinrichtung  u.dgl.  von  dem 
Brennermantelteil  getragen  werden. 

Vorzugsweise  liegt  das  Mantelteil  mit  seiner 
Außenfläche  an  der  Innenfläche  des  Brennerkopf- 
gehäuseteils  an,  wodurch  mittels  des  Luftspaltes 

io  zwischen  dem  Brennerteil  und  dem  Mantelteil,  der 
von  Brennluft  durchströmt  ist,  eine  thermische  Ent- 
kopplung  erreicht  wird,  so  daß  das  Brennerkopfge- 
häuseteil  nicht  in  unmittelbarer  wärmeleitender 
Verbindung  mit  dem  Brennerbauteil  ist.  Somit  kann 

75  der  Brenner  weitgehend  frei  von  Temperaturein- 
flüssen  durch  das  Brennerkopfgehäuseteil  betrie- 
ben  werden,  wodurch  eine  schadstoffarme  Ver- 
brennung  ermöglicht  wird. 

Vorzugsweise  wird  der  Brennluftraum  stirnseitig 
20  durch  einen  mit  dem  Brennerbauteil  zusammenar- 

beitenden  Deckel  begrenzt,  welcher  den  Brennluft- 
raum  stirnseitig  gegenüber  der  Umgebung  abdich- 
tet.  In  diesem  Deckel  kann  eine  Eintrittsöffnung  für 
die  vom  Brennluftgebläse  kommende  Brennluft  vor- 

25  gesehen  sein,  über  die  die  Brennluft  in  den  Brenn- 
luftraum  eingeleitet  wird.  Vorzugsweise  ist  diese 
Öffnung  ebenfalls  gegenüber  der  Umgebung  vor- 
zugsweise  mittels  eines  Dichtrings  abgedichtet. 
Durch  diese  Auslegung  wird  die  Brennluft  in  vorbe- 

30  stimmter  Strömungsrichtung  in  den  Brennluftraum 
eingeleitet,  so  daß  man  eine  möglichst  verlustarme 
Brennluftzufuhr  erhält.  Hierdurch  wird  der  Energie- 
bedarf  des  Brennluftgebläses  im  Sinne  einer  Her- 
absetzung  günstig  beeinflußt.  In  bevorzugter  Weise 

35  wird  die  Brennluft  über  die  Eintrittsöffnung  sowohl 
in  den  Brennluftraum  eingeleitet,  daß  die  Brennluft 
auf  die  Außenfläche  des  Brennerteils  gerichtet  wird. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  einer  be- 
vorzugten  Ausführungsform  unter  Bezugnahme  auf 

40  die  beigefügte  Zeichnung  näher  erläutert. 
Die  einzige  Figur  der  Zeichnung  zeigt  eine 

axiale  Ausschnittsansicht  eines  Heizgeräts  mit  ei- 
nem  Brenner  nach  der  Erfindung. 

In  Fig.  1  ist  ein  Ausschnitt  eines  insgeskamt 
45  mit  1  bezeichneten  Heizgeräts  gezeigt.  In  einem 

Gehäuseteil  2,  das  ein  Brennerkopfgehäuseteil  2a 
umfaßt,  ist  ein  Brennrohr  3  koaxial  zur  Längsmittel- 
achse  4  des  Heizgeräts  1  angeordnet.  Das  Brenn- 
rohr  3  begrenzt  eine  Brennkammer  5.  Das  Brenn- 

50  rohr  3  ist  von  einem  Wärmetauscher  6  umgeben, 
der  seinerseits  vom  Gehäuseteil  2  umschlossen  ist. 
Beim  in  der  Figur  dargestellten  Beispiel  ist  ein 
sogenanntes  "Wasserheizgerät"  verdeutlicht,  das 
mit  einem  flüssigen  Wärmeträger  arbeitet,  der  den 

55  Zwischenraum  zwischen  dem  Wärmetauscher  6 
und  dem  Gehäuseteil  2  durchströmt.  Am  Wärme- 
tauscher  6  geben  die  in  der  Brennkammer  5  er- 
zeugten  heißen  Verbrennungsgase  ihre  Wärme  an 

2 



3 EP  0  377  797  B1 4 

den  flüssigen  Wärmeträger  ab,  der  hierdurch  auf- 
geheizt  wird  und  in  bestimmungsgemäßer  Verwen- 
dung  zur  Fahrzeugheizung  benutzt  wird.  Die  heißen 
Verbrennungsgase  verlassen  das  Heizgerät  1  über 
einen  Abgasauslaß  7.  Der  Eintrittsbereich  mit  dem 
Einlaß  und  der  Austrittsbereich  mit  dem  Auslaß  für 
den  Wärmeträger  sind  in  der  Zeichnung  nicht  ver- 
deutlicht,  da  sie  nicht  in  der  Zeichenebene  liegen. 

Mit  10  ist  ein  Brennerbauteil  bezeichnet,  das 
den  eigentlichen,  die  Flamme  erzeugenden  Bren- 
ner  darstellt,  und  in  das  eine  Zündeinrichtung  11, 
beispielsweise  eine  Glühkerze,  sowie  ein  Flamm- 
wächter  12  ragt.  Als  Brennbauform  ist  ein  soge- 
nannter  Verdampfungsbrenner  gewählt,  der  einen 
saugfähigen  Körper  13  umfaßt,  der  stromauf  der 
Zündeinrichtung  11  im  Brennerbauteil  10  angeord- 
net  ist,  und  der  zur  Verdampfung  des  zugeführten 
vorzugsweise  flüssigen  Brennstoffs  dient. 

Wie  in  der  Figur  gezeigt  ist,  umgibt  ein  insge- 
samt  mit  14  bezeichnetes  Mantelteil  das  Brenner- 
bauteil  10  und  ist  konzentrisch  zu  diesem  derart 
angeordnet,  daß  ein  Brennluftraum  15  zwischen 
dem  Brennerbauteil  10  und  dem  Mantelteil  14  ge- 
bildet  wird,  der  in  Form  eines  Ringspalts  ausgelegt 
ist.  Stirnseitig  wird  dieser  Brennluftraum  15  von 
einem  Dekkel  16  begrenzt,  der  dicht  schließend  mit 
dem  Brennerkopfgehäuseteil  2a  verbunden  ist.  In 
diesem  Deckel  16  ist  eine  Eintrittsöffnung  17  vor- 
gesehen,  die  in  Verbindung  mit  einem  nicht  darge- 
stellten  Auslaß  eines  ebenfalls  nicht  dargestellten 
Brennluftgebläses  steht.  Zur  Abdichtung  gegen- 
über  der  Umgebung  ist  in  die  Eintrittsöffnung  17 
eine  Dichtung  18  eingesetzt,  die  in  Form  eines 
Dichtrings  19  ausgelegt  ist.  Über  diese  Eintrittsöff- 
nung  17  wird  Brennluft  verlustarm  vom  Brennluft- 
gebläse  in  bevorzugter  Weise  derart  in  den  Brenn- 
luftraum  15  eingeleitet,  daß  der  Brennluftstrom  auf 
die  Außenfläche  des  Brennerbauteils  10  gerichtet 
wird.  Über  den  Umfang  des  Brennerbauteils  10 
sind  Öffnungen  20  in  verteilter  Anordnung  vorgese- 
hen,  über  die  die  Brennluft  in  den  Innenraum  des 
Brennerbauteils  10  eingeleitet  wird.  Ferner  ist  in 
der  Nähe  der  Zündeinrichtung  11  eine  weitere  Öff- 
nung  21  am  Brennerbauteil  10  vorgesehen,  um 
Brennluft  in  den  Raum  22  um  die  Zündeinrichtung, 
einzuleiten,  der  ferner  durch  einen  Träger  23  für 
den  saugfähigen  Körper  13  begrenzt  wird. 

Das  insgesamt  mit  14  bezeichnete  Mantelteil 
ist  in  radialer  Richtung  geteilt,  so  daß  man  zueinan- 
der  passende  Teile  14a,  14b  erhält.  Die  Teilungs- 
ebene  24  ist  zur  Mantelfläche  25  des  Mantelteils 
14  geneigt  und  es  ist  eine  Einrichtung  26  vorgese- 
hen,  mittels  der  die  Teile  14a,  14b  des  Mantelteils 
14  gegeneinander  verspannt  werden  können,  um 
einen  dichten  Abschluß  im  Bereich  der  Teilungs- 
ebene  24  zu  erreichen.  Das  Teil  14a  des  Mantel- 
teils  14  dient  zugleich  als  Träger  für  den  Flamm- 
wächter  12,  während  das  andere  Teil  14b  dessel- 

ben,  das  dem  Deckel  16  zugewandt  ist,  die  Zünd- 
einrichtung  11  aufnimmt.  Das  Mantelteil  14  ist  ins- 
gesamt  oder  es  ist  wenigstens  ein  Teil  14a,  14b 
des  Mantelteils  14  aus  einem  Leichtmetall  oder 

5  einer  Leichtmetallegierung,  wie  aus  Aluminium  oder 
einer  Aluminiumlegierung  hergestellt.  Hierdurch 
läßt  sich  das  Gewicht  für  das  zusätzlich  vorgesehe- 
ne  Mantelteil  14  reduzieren.  Das  Mantelteil  14  liegt 
zweckmäßigerweise  wenigstens  teilweise  an  der  In- 

io  nenfläche  des  Brennerkopfgehäuseteils  2a  an  und 
wird  durch  dieses  abgestützt. 

Mit  dem  nach  der  Erfindung  vorgesehenen 
Mantelteil  14  wird  ein  als  Brennluftraum  dienender 
Ringraum  um  das  Brennerbauteil  10  gebildet,  des- 

15  sen  Volumen  zur  Optimierung  der  Brenneigen- 
schaften  des  Brenners  auf  die  jeweils  gewünschte 
Bauform  des  Heizgeräts  u.dgl.  abgestimmt  werden 
kann.  Ferner  läßt  sich  durch  das  vorbestimmbare 
Luftvolumen,  das  weitgehend  unabhängig  von  der 

20  Größe  und  der  Ausbildungsform  des  Brennerkopf- 
gehäuseteils  2a  ist,  so  wählen,  daß  zu  Schwingun- 
gen  neigende  Luftvolumina  vermieden  werden. 
Hierdurch  erhält  man  ein  geräuscharmes  Arbeiten 
des  Brenners  und  des  Heizgeräts  1  insgesamt. 

25  Ferner  ermöglicht  das  Mantelteil  14  eine  thermi- 
sche  Entkopplung  von  Gehäuseteil  2  und  dem 
Brennerkopfgehäuseteil  2a,  so  daß  der  Brenner 
weitgehend  frei  von  Temperatureinflüssen  des  Ge- 
häuseteils  2  ist. 

30  Natürlich  ist  die  vorliegende  Erfindung  nicht  auf 
die  Einzelheiten  der  vorangehend  erläuterten  Aus- 
führungsform  beschränkt,  sondern  das  Mantelteil 
14  kann  auch  hiervon  abweichend  ausgestaltet  wer- 
den,  vorausgesetzt,  daß  das  nach  der  Erfindung 

35  angestrebte  Ziel  des  vorbestimmten  Volumens  des 
Brennluftraumes  um  das  Brennerbauteil  10  verwirk- 
licht  wird. 

Bezugszeichen 
40 

1  Heizgerat  insgesamt 
2  Gehauseteil  insgesamt 
2a  Brennerkopfgehauseteil 
3  Brennrohr 
4  Langsmittelachse  des  Heizgerats  1 
5  Brennkammer 
6  Warmetauscher 
7  AbgasauslaB 
10  Brennerbauteil 
11  Zundeinrichtung 
12  Flammwachter 
13  Saugfahiger  Korper 
14  Mantelteil  insgesamt 
14a,14b  Teile  des  Mantelteils  14 
15  Brennluftraum 
16  Deckel 
17  Eintrittsoffnung 
18  Dichtung 
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19  Dichtring 
20  Öffnung  an  Brennerbauteil  10  für 

Brennluftzufuhr 
21  Öffnung  an  Stirnfläche  des  Brenner- 

bauteils  10  für  Brennluftzufuhr 
22  Raum  um  Zündeinrichtung  1  1 
23  Träger  für  den  saugfähigen  Körper 

13 
24  Teilungsebene  des  Mantelteils  14 
25  Mantelfläche  des  Mantelteils  14 
26  Einrichtung  zur  Verspannung  der 

Teile  14a,  14b  des  Mantelteils  14 

Patentansprüche 

1.  Heizgerät  (1),  insbesondere  Fahrzeugheizge- 
rät,  mit  einem  in  eine  von  einem  Brennrohr  (3) 
begrenzte  Brennkammer  (5)  ragenden  Bren- 
nerbauteil  (10),  das  in  einem  es  umgebenden 
Brennerkopfgehäuseteil  (2a)  des  Heizgeräts  (1) 
aufgenommen  ist,  wobei  Brennluft  in  den 
Raum  um  das  Brennerbauteil  (10)  eintritt,  und 
ein  Mantelteil  (14)  das  Brennerbauteil  (10)  der- 
art  umgibt,  daß  zwischen  der  Innenfläche  des 
Mantelteils  (14)  und  der  Außenfläche  des  Bren- 
nerbauteils  (10)  ein  Brennluftraum  (15)  vorbe- 
stimmten  Volumens  begrenzt  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Mantelteil  (14)  in  ra- 
dialer  Richtung  geteilt  ist,  die  Teilungsebene 
(24)  zur  Mantelfläche  (25)  des  Mantelteils  (14) 
geneigt  ist  und  die  so  gebildeten  beiden  Teile 
(14a,  14b)  des  Mantelteils  (14)  gegeneinander 
verspannt  sind. 

2.  Heizgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Mantelteil  (14)  wenigstens 
teilweise  an  der  Innenfläche  des  Brennerkopf- 
gehäuseteils  (2a)  anliegt. 

3.  Heizgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Brennluft- 
raum  (15)  stirnseitig  durch  einen  mit  dem 
Brennerkopfgehäuseteil  (2a)  zusammenarbei- 
tenden  Deckel  (16)  begrenzt  ist. 

4.  Heizgerät  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Brennluft  über  eine  Eintritts- 
öffnung  (17)  im  Deckel  (16)  in  den  Brennluft- 
raum  (15)  eintritt. 

5.  Heizgerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Brennlufteintrittsöffnung  (17) 
im  Deckel  (16)  gegenüber  der  Umgebung  ab- 
gedichtet  ist  (18). 

6.  Heizgerät  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Abdichtung  ein  Dichtring  (19) 
vorgesehen  ist. 

7.  Heizgerät  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Mantelteil  (14;  14a;  14b)  aus  Leichtmetall  oder 
einer  Leichtmetallegierung,  vorzugsweise  aus 

5  Aluminium  oder  einer  Aluminiumlegierung,  be- 
steht. 

Claims 

io  1.  A  heater  (1),  particularly  a  vehicle  heater,  com- 
prising  a  burner  component  (10)  projecting  into 
a  burner  Chamber  (5)  bounded  by  a  burner 
pipe  (3)  and  accommodated  in  a  surrounding 
burner  head  housing  part  (2a)  of  the  heater  (1), 

15  combustion  air  entering  the  space  around  the 
burner  component  (10),  a  casing  part  (14)  so 
enclosing  the  burner  component  (10)  that  a 
combustion  air  space  (15)  of  predetermined 
volume  is  defined  between  the  inner  surface  of 

20  the  casing  part  (14)  and  the  outer  surface  of 
the  burner  component  (10),  characterised  in 
that  the  casing  part  (14)  is  divided  in  a  radial 
direction,  the  plane  of  division  (24)  being  in- 
clined  in  relation  to  the  surface  (25)  of  the 

25  casing  part  (14),  the  resulting  two  parts  (14a, 
14b)  of  the  casing  part  (14)  being  clamped  one 
against  the  other. 

2.  A  heater  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
30  that  the  casing  part  (14)  bears  at  least  partly 

on  the  inner  surface  of  the  burner  head  hous- 
ing  part  (2a). 

3.  A  heater  according  to  one  of  Claims  1  or  2, 
35  characterised  in  that  the  combustion  air  space 

(15)  is  defined  at  the  end  by  a  cover  (16) 
cooperating  with  the  burner  head  housing  part 
(2a). 

40  4.  A  heater  according  to  Claim  3,  characterised  in 
that  the  combustion  air  enters  the  combustion 
air  space  (15)  through  an  inlet  aperture  (17)  in 
the  cover  (16). 

45  5.  A  heater  according  to  Claim  4,  characterised  in 
that  the  combustion  air  inlet  aperture  (17)  in 
the  cover  (16)  is  sealed  (18)  in  respect  of  the 
ambient. 

50  6.  A  heater  according  to  Claim  5,  characterised  in 
that  a  gasket  (19)  is  provided  for  sealing  pur- 
poses. 

7.  A  heater  according  to  one  of  the  preceding 
55  Claims,  characterised  in  that  the  casing  part 

(14,  14a,  14b)  consists  of  light  metal  or  a  light 
metal  alloy,  preferably  of  aluminium  or  an  alu- 
minium  alloy. 

4 



7  EP  0  377  797  B1  8 

Revendicatlons 

1.  Appareil  de  chauffage,  notamment  pour  vehi- 
cule  automobile,  comportant  en  saillie,  par  rap- 
port  ä  une  chambre  de  combustion  (5)  delimi-  5 
tee  par  un  tube  de  combustion  (3),  un  element 
de  bruleur  (10)  löge  ä  l'interieur  d'un  Carter  de 
la  tete  de  bruleur  (2a)  de  l'appareil  de  chauffa- 
ge  (1),  de  sorte  que  l'air  de  combustion  pene- 
tre  dans  l'espace  autour  de  l'element  de  bru-  10 
leur  (10)  et  une  enveloppe  (14)  entoure  l'ele- 
ment  de  brüleur  (10)  de  teile  sorte  que,  entre 
la  surface  interieure  de  l'enveloppe  (14)  et  la 
surface  exterieure  de  l'element  de  bruleur  (10), 
une  chambre  d'air  de  combustion  (15)  limite  75 
un  volume  predetermine,  caracterise  en  ce  que 
l'enveloppe  (14)  est  divisee  selon  une  direction 
radiale,  par  un  plan  de  Separation  (24)  incline 
par  rapport  ä  la  surface  interne  (25)  de  l'enve- 
loppe,  en  deux  parties  (14a,  14b)  appliquees  20 
l'une  contre  l'autre  par  serrage. 

2.  Appareil  de  chauffage  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  l'enveloppe  (14)  s'ap- 
puie  au  moins  partiellement  sur  la  face  interne  25 
du  Carter  de  la  tete  de  bruleur  (2a). 

3.  Appareil  de  chauffage  selon  la  revendication  1 
ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  chambre  d'air 
de  combustion  (15)  est  delimitee  frontalement  30 
par  un  capot  applique  sur  l'element  du  Carter 
de  la  tete  du  bruleur  (2a). 

4.  Appareil  de  chauffage  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que  l'air  de  combustion  pe-  35 
netre  dans  la  chambre  (15)  ä  travers  un  orifice 
d'entree  (17)  pratique  dans  le  couvercle  (16). 

5.  Appareil  de  chauffage  selon  la  revendication  4, 
caracterise  en  ce  que  l'orifice  d'entree  d'air  40 
(17)  dans  le  couvercle  est  equipe  d'un  joint 
d'etancheite  (18)  vis-ä-vis  de  son  environne- 
ment. 

6.  Appareil  de  chauffage  selon  la  revendication  5,  45 
caracterise  en  ce  que  l'etancheite  est  assuree 
par  un  joint  annulaire  (19). 

7.  Appareil  de  chauffage  selon  une  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  50 
l'enveloppe  (14  ;  14a  ;  14b)  est  realisee  en 
metal  ou  alliage  de  metal  leger,  de  preference 
en  aluminium  ou  alliage  d'aluminium. 
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